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Fi g. 13, 15. K n 0 p f. Oberseite flach gewö lbt. An der 

Unterseite konische Hülse, welche dem Stück ein pilzförmiges 

Allssehen gibt. Durchmesser 3'0 em, Höhe samt Hül se 1'4 el11, 

14 g. 111. rSCIIWARZ]. 

Fig. 13, 16. K n 0 p f, mit Öse. Durchmesser der Scheibe 

2'4 ClIl. Rand aufgebogen, 7'0 g. 111. [KOBLlTZ]. 

Fig. 13, 17. S P ir a I dis ku s, mit sieben Windungen 

alls 0'2 em sta rkem Draht , AlIßendurchmesser 3 CI71 , 7'5 g. 

VI. [KOBLlTZ]. 

Fig. 13, I S. S pi ra I r ö 11 c h e n, alls dreieckig profi

liertem Draht. Länge 1' 4 CI71 , innere Lichte 0"4 CI71, sechs 

Windungen, 3 g. VI. [KOBLlTZ). 

Fig. 13, 19. Zylindrisch gebogenes' B e s chi ä g e aus Sil

berbronze? An elen beiden kürzeren Seiten halbrunde E in 

bllchtungen. Die dadurch bedingten Spitzenden si nd j e zweimal 

rechtwinklig nach der Inn enseite eingebogen. An den Lang

se iten Punktreih en. Län ge 2'5 CI71, Breite 1'7 CI11, 1·2 g. IV. 

[SCHW AlU] . 

Fig. 13, 20. Fragment einer L a n zen s p i t z e. Schaft

teil rund prof ili ert, mass iv. Erhaltene Länge 4'0 CI71, 23'S g. 

111. [SCHWARZ]. 

Fi g. 13, 21. Sp i tze ei nes Sc h wer t e s (?). Querschnit t 

konvex linsenfÖrm ig. Erhaltene Länge 4'0 CI71, 6 g. Ill. 

[SCHWARZ ]. 

Fig. 13, 22. S P i t z e. Querschnitt st ark kon vex lin sen

förmi!( Erhaltene Länge 2'5 CI71, 3'6 g. lII. [SCHWARZ]. 

Fig. 13, 23. Bruchstück ein es Guß f lad e n s, alls 

Kupfer. Länge 6"4 CI71 , Breite 5'1 CI71, Höhe I'S CI71, 154 g. 

V. [HELL]. 

Fig. 13, 24. R i n g p e r I e. Stab rund profili ert. Loch

lichte l 'Ocl11, ällße rer Durchmesser 2'3 CI71, 19·5g. IIl.(SCHWARZ]. 

Fig. 13, 25. R i n g per I e. Stab rund prolifi ert , L och

lichte 0'5 cm, äußerer Durchmesse r 1'5 CI11, 4'S g. 1I1. [SCHWARZ]. 

Fig. 13, 26. R i n g p er I e. Stab rund prolfiiert, Loch

li chte 0"45 em, äußerer Durchmesser 1' 1 cm, 2·2g. IIl.lSCHWARZ I. 

Fig. 13, 27. R i n g, aus rundprofiliertem Draht, innere 

Weite 1'7 CI17, äußerer Durchmesser 2'0 cm, 2'5 g. VI. [KOBLITZj. 

Fig. 13, 2S. R i n g, aus rundprof ili e rte~l Draht. Innen

weite 1'2 e171 , äußerer Durchm esse r 1'7 [m, 3 g. VI. [KOBLlTZj. 

Fig. 13, 29. Flacher R i n g, sta rk ausgescheuert. Quer

schnitt fl ach ova l. Innenweite 1'2 cm, äußerer Durchmesser 

1' 6 em, 2'3 g. VI. rKOBLlTZ]. 

Fig. 13, 30. Vi erkan tige r 0 rah t, tordiert, 0' 12 g. VI. 
[KOBLlTZ]. 

Fig. 13, 31, 32. Fragmente einer S pi r a ir 0 11 e au s 

Draht. Weitere Bruchstücke vorhanden. 11. [SCHWARZ] . 

Fig. 13,33. F lach ausgehämmertes, vierkantiges S t Li c k , 

Län ge 3'5 cm, Breite 0'9 cm, Stärke 0'35 em, 5 g. VI. lKoBLlTZ). 

Fig. 13, 34. An gel, aus 0'2 cm starkem, rundprofi

liertem Draht. An der Außen se ite des oberen Endes fünf Haft

kerben , 0'9 g. VI. [KOBLITZI. 

F i bel, mit dreieckig durchbrochenem Fuße, Fragment. 

Qu erschnitt des Büge ls auf der Spitze stehendes Viereck. Auf 

eier Höhe des Bügels zwei ringförmige Verdickungen. Äußerer 

Durchmesse r derse lben 0'7 em . Beiderseits daneben je ein 

kleiner Buckel. Erha ltene Län ge 14'5 cm, Breite der Kopfplatte 

1'1 em, 5'S g. lll. [SCHWARZ]. 

Eingliedrige F i bel, mit bandförmigem Bügel, Fragment. 

Stärke eier Bügelplatte durchgehends 0'1 cm. Im kopfseitigem 

Drittel ihrer Länge dreieckförmig mit zwe i Längss treifen und 

Tremolierstrich in Mitte der Oberfläche. Die übrigen Zweielrittel 

gleichmäßig bandförmi g, Querschnitt v ierkantig, 0'1 X 0'2 em. 
An der Übergangsst elle beid er Bügelabschnitte plattenförmige 

Erbreiterung 0'3 0'4 em, durch zwei Qu erstriche in drei 

T eile geteilt. Stärke der Nadel 0'2 em. Erhaltene Länge 0' 1 cm, 

3 g. Form wie AuhV V, T. 20, 343. 111. [SCHWARZ I. 

Von den vorstehend angeführten Bronzegegenständen gehört das Spangenfragment 40) aus zinnarmer 
Bronze der älteren Bronzezeit an. Fig. 13, I möge dem Ende der Bronzezeitstufe D nach REINECKE und 
Fig. 13, 19-1J) der früh en Hallstattzeit zugeteilt werden. 

Von den beiden Fibeln gehört das eingliedrige Stück der späten La Teile-Zeit an, das Fragm ent 
mit dreieckig durchbrochenem fuß e 12) reicht vielleicht schon in die augusteische Zeit hinein. 

C. Eisen . 

Fig. 14, I. 0 ü 11 e n ax t , mit stark allslaeleneler 

Schneiele. Länge 11'9 CI11, Breite eier Schneide 6'3 cm, MlInd

lichte der Dülle 2'2 CI11, Düllentiefe 0'5 el71, 172 g. 11. [H ELL ]. 

Fi g. 14, 2. Me s s e r k I i n g e, mit Griffelorn, wenig 

geschweift. Erhaltene Länge 14'4 [ m , Breite 2·3 CI71 , 40 g. 
lII. lSCHWARZ]. 

Fig. 14, 3. G ü r t e l h a k e n, v ierkantig prufiliert , 

mit Kn opf. Beiderseits des Kn opfes sitzen zwei flLi ge l

artige Spitzen am Rin ge. Länge 4·2 CI/J Breite 3'2011, 

'0) Zwei so lche Stiicke .:I lIS Sa l7hurg hei M. MucII , 

Bronzespangen vo n Len g fe"l~n, MZK I !l()(). S. H6, Fig. I ; 

KT Funel ve rze ichni s S. 3. Fig. 7, I , 2. 
n) Ein entsprechendes Stiick bei I'. REINEC!<F , Gr.1h-

Höhe des Kn opfshakens 1'6 cm, 23 g. VI. [KOBLlTZ]. 
Fig. 14, 4. E in g I i e d r i ge F i bel , mi t Ringrollen

kopf und rü ckgezogenem, am Bügel anli egendem Fußr. 

Länge 6'2 g, 17 g. 11. [SCHWARZ]. 
Fig. 14, 5. 0 ü I I e n p f e il s p i tz e, geflüge l t. Länge 

7'4 em, Dlillenlichte 0' 7 em, 13 g. 111. [SCHWARZ]. 
Fig. 14,6. SicheIförmige K I i n g e, mit Griffzunge. Er

haltene Länge 12'S cm, Breite 3'2 cm, Stärke 0'6 Oll, 76 g. 

111. [SCHWARZ]. 

[Hnde der FrühhalL tattzeit Siieldeutschlands. AhV V, S. 234, 

T. 43, 732. 
<2) Dieselben Formen bei J. L. PIC, Staroz. zemc Ceskc, 

11 , 2, Il radistc u Stradonic, Präg 1903, T. IV, 24-26. 
3" 
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Di e Stücke Fig. 14, 1, 2, 6 zeigen gewöhnliche La Tene-Form. Di e Fibel (Fig. 14, 4) gehört der 
mittleren La Tene-Zeit an. 

Ocr Gürtelhaken (Fig. 14, 3)43) sowie die Flügelpfeilspitze (Fig. 14, 5) ") mit Schaftdülle entsprcchen 
Formcn eier späten La Tene-Zeit. 

3 

5 

Fig. 14 Gegenstände aus Eisen. I /~ n. G. 

D. Silber. 

No I' i s ehe K l ei n s i I be r n1 Li n z e. Avers: An- drei Punk te, darunter Dolch, d = 11 mm) G = 0'35 g (b rLi -

scheinend eine sc ill echte Nachbi ldung ein es Kopfes von der ehi ges Horn silber). IV. lKoBLlTZJ. 

linken Seite. Revers: Pferd von der linken Sei te, darüber 

E. Gold . 

Fig. 15, 1. 0 rah t g e w i n d e. Der Draht ist doppelt genom men und ringförmig gewunden. Drahtenden ZUSilmmen

gedreht, 3'96 g. V. IH ELL ]. 

J 
2 3 

Fig. 15 Drahtgewinde aus Gold. "/ , n. G. 

F ig. 15,2. 0 rah t g e w in d e. Der Draht ist doppelt 

genomlllen und ringförmig gewunden. Drahtenden ZlIsamm en 

gedreht. 1'52 g. V. lHELI.] . 

Fig. 15, 3. 0 rah t g e w i n d c. Draht doppelt ge

nom men und ringförmig gewunden, 2' 155 g. V. [H ELL I. 2 und 

3 gehörcn Z II S~m l1l en. 

Die Golddrahtgewinde weisen nach der Art der Verwindung auf mittelbronzezeitli che Formen hin .'15) 
Außer elen besprochenen Metallfunelen , die nur ein e beschränkte Auswahl eies reich en Funelmaterials 

bieten können, fa nd en sich noch zahlreiche Fragmente, Gußerzstücke und Schl acken ; sämtli ches Materi al 
stam mt fast ausnahmslos von elen Fune1ste ll en des unteren Rainberges. 

"') P. REINEcl<E, Funde vom Ende der La Tene-Zeit 

aus Wohnstättcn hei Kar1stein unwcit Reichenhall, Ober
h;lycrn. AhV V, S. 304, T. ß3 , 1147. 

") F. WEBER, Vorgeschichtli che Wohnstätten in I-(nrl

stein bei Re ichenha ll. A llbayr. Monatschr. , 1005, S. 166, Abb.7. 
Jr,) Ähn li ch bei R FOIlRER, Reallexikon, T. 32, NI'. 32. 
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